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Einführung 
Ausgangslage 
Am 24. Januar 2011 genehmigte der Einwohnerrat die Mittel zur Erarbeitung eines 
Vorschlages für das Betreiben eines Quartiermonitorings. Der Stadtrat hat am 6. Juni 
2011, gestützt auf den Einwohnerratsentscheid, die Einrichtung eines wiederkehrenden 
Stadtmonitorings beschlossen. Der Bericht "Aarau unter der Lupe, Stadtmonitoring 
2013" umfasst die wichtigsten Ergebnisse zur Bevölkerungsstruktur und zur 
Lebensqualität in Aarau. Im Bericht "Aarau unter der Lupe, Beschäftigung" wurde 2013 
auf die Wirtschaftsstruktur der Stadt Aarau fokussiert, wobei die Wirtschaftsstruktur im 
Jahr 2011 und die geschätzte Entwicklung der Beschäftigung bis 2013 und 2030 
dargelegt wurde. Am 26. Mai 2015 hat der Stadtrat den Fragebogen zur 
"Firmenbefragung 2015: Standortqualität in der Stadt Aarau" verabschiedet. Der 
vorliegende Bericht stützt sich auf die Auswertungen der Firmenbefragung 2015 und 
zeigt die Einschätzung der in Aarau ansässigen Firmen gegenüber der Standortqualität 
und den Rahmenbedingungen für die eigene Unternehmung auf. 

 

Ziele der Firmenbefragung 
Die Firmenbefragung ergänzt die Bevölkerungsbefragung und erlaubt es dem Stadtrat, 
ein Bild zur Haltung der Betroffenen gegenüber dem Standort Aarau zu erhalten. In der 
Stadt Aarau sind rund 2'770 Firmen angesiedelt (Stand 10.03.2015, Quelle: Bundesamt 
für Statistik, Betriebs- und Unternehmensregister). Neben wenigen grossen Firmen 
(mehr als 250 Beschäftigte gemäss Definition von Bundesamt für Statistik) umfasst die 
Firmenlandschaft auch eine Vielzahl an kleinen und mittleren Unternehmen. Mit diesen 
Firmen kommt der Stadtrat nur punktuell ins Gespräch. Die Firmenbefragung ist eine 
systematische Erfassung nach definierten Kriterien, welche unter anderem der 
Wirtschaftsfachstelle bei ihrer Aufgabenerfüllung als Grundlage dient. 

Die Erkenntnisse dienen als Grundlage für das Einleiten von zielgerichteten 
Optimierungsschritten. Im Spezifischen soll die Firmenbefragung aufzeigen, was den 
Wirtschaftsstandort Aarau aus Sicht der ansässigen Firmen auszeichnet und in welchen 
Bereichen die Rahmenbedingungen für die Firmen Optimierungspotential aufweisen. 

Eine periodische Durchführung der Firmenbefragung (im Vierjahresrhythmus) 
ermöglicht bereits nach der zweiten Befragung ein Vergleich zwischen Erwartung und 
Ist-Zustand. 
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Der Standort Aarau 
Aarau bietet den hier ansässigen Firmen viele Vorzüge. 86 % der Firmen würden 
wieder Aarau als Standort wählen. Mit den meisten für sie wichtigen 
Standortfaktoren sind die Firmen zufrieden. Nur 7 % der Firmen sind mit den für 
sie wesentlichen Rahmenbedingungen am Standort nicht zufrieden.  

 

Gesamtzufriedenheit am aktuellen Standort 

 

 

 

Insgesamt sind 75 % der Firmen mit den für sie wesentlichen Rahmenbedingungen am 
Standort Aarau zufrieden: 50 % sind eher zufrieden, 25 % sogar sehr zufrieden. 18 % 
der Firmen sind mehr oder weniger zufrieden. Von 7 % nicht zufriedene Firmen sind 
einzig 2 % gar nicht zufrieden. 

 

Erneute Standortwahl 
 

 

Die hohe Zufriedenheit der Firmen mit dem Standort Aarau wird auch dadurch zum 
Ausdruck gebracht, dass sich 86 % der Firmen bei einer erneuten Standortwahl wieder 
für die Stadt Aarau entscheiden würden. 14 % der Firmen würden einen anderen 
Standort wählen. 

  

Abbildung 2: Antworten auf die Frage "Wenn Sie heute frei einen Standort für Ihre Firma wählen 
könnten, würde die Wahl wieder auf die Stadt Aarau fallen?" Beantwortungen: 380. 

Abbildung 1: Antworten auf die Frage "Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit den für Ihre Firma 
wesentlichen Rahmenbedingungen in der Umgebung ihres Standorts?" Beantwortungen: 385. 
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Standortfaktoren 
Der Verkehr bewegt die Aarauer Firmen. So gehört die Erreichbarkeit zu den 
wichtigsten Standortfaktoren. Werden die Firmen nach Aaraus Stärken, Schwächen 
sowie positiven und negativen Veränderungen gefragt, nennen sie zudem 
besonders oft Faktoren im Zusammenhang mit Verkehr und Mobilität. 

 

Beurteilung aus Sicht der Firma 

 

 

 

Elf von 14 Standortfaktoren sind für die Unternehmen wichtig. Demgegenüber 
erscheinen die Verfügbarkeit von Führungskräften, die Verfügbarkeit von Hilfskräften 
und die Nähe zu Lieferantinnen und Lieferanten weniger wichtig. Im Durchschnitt 
empfinden die Firmen die Qualität aller Standortfaktoren als zufriedenstellend. Erfreulich 
ist, dass keine wichtigen Standortfaktoren (eher wichtig bis sehr wichtig) auf 
Unzufriedenheit (eher unzufrieden bis gar nicht zufrieden) stossen. 

Besonders wichtig sind den befragten Firmen die Erreichbarkeit mit dem öffentlichen 
Verkehr und mit dem Langsamverkehr (Fuss- und Veloverkehr) sowie die Nähe zur 
Kundschaft. Mit diesen Standortfaktoren sind die Firmen auch besonders zufrieden. 

Abbildung 3: Wichtigkeit und Zufriedenheit mit einzelnen Standortfaktoren (Bewertungen im 
Durchschnitt). Beantwortungen: 371 – 375. 
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Besonders wichtig sind den Firmen auch Erreichbarkeit mit dem motorisierten 
Individualverkehr, das öffentliche Parkplatzangebot und die Raumkosten. Mit diesen 
Faktoren sind die Firmen mehr oder weniger zufrieden.  

Wichtigkeit und Zufriedenheit bezüglich Verfügbarkeit von Fachkräften, Höhe der 
Steuern, vorhandenen Nutzflächen und Lohnkosten bewegen sich im Mittelfeld.  

 

Beurteilung aus Sicht der Arbeitnehmer/-innen 
Die Arbeitnehmer/-innen sind wichtig für jede Firma. Daher ist es von Bedeutung, dass 
Aarau seine Attraktivität nicht nur für die Einwohner/-innen, die Gäste und die 
ansässigen Firmen erhält und verbessert, sondern auch für die hier beschäftigten 
Arbeitnehmer/-innen. Die Arbeitnehmer/-innen wurden nicht separat zur 
Standortqualität befragt, stattdessen wurden die Geschäftsleiter/-innen um eine 
Einschätzung gebeten. 

 

 

 

 

Die Geschäftsleiter/-innen gehen davon aus, dass für ihre Mitarbeiter/-innen die 
attraktivsten Standortfaktoren der Stadt Aarau die Erreichbarkeit, die ausserbetrieblichen 
Verpflegungsmöglichkeiten / Gastronomieangebote und die Bildungsangebote sind. 

Als durchschnittlich attraktiv werden das Lohnniveau, die Betreuungsangebote für 
Kinder und die Ausgehangebote eingeschätzt. 

  

Abbildung 4: Antworten auf die Frage "Wie beurteilen Sie aus Sicht Ihrer Mitarbeiter/-innen und aus 
Ihrer eigenen die Attraktivität der Stadt Aarau als Arbeitsort bezüglich den folgenden Aspekten?" 
Beantwortungen: 211. 
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Stärken und Schwächen des Standorts Aarau 
 

 

 

 

 

Werden die Firmen offen nach Stärken und Schwächen befragt, bestätigt sich das Bild 
der Abfrage zur Wichtigkeit und zur Zufriedenheit bezüglich der einzelnen 
Standortfaktoren. 

Insbesondere die geographische Lage (zentrale Lage in der Schweiz und zwischen den 
grossen Agglomerationen), die Erreichbarkeit, v. a. mit dem öffentlichen Verkehr, und 
Aaraus Überschaubarkeit (nicht zu gross und nicht zu klein, kurze Wege, kompakte Stadt, 
man kennt sich) profilieren sich als häufig genannte Stärken. Immer wieder als Stärken 
genannt werden auch die Zentrumsfunktion der Stadt als Kantonshauptort (alle 
wichtigen kantonalen Stellen sind hier, Aarau ist Hauptstadt) und Aaraus grosses 
Einzugsgebiet (viele Einwohner/-innen, viele potentielle Kundinnen und Kunden, grosse 
Region rundherum). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 5: Häufigste Nennungen auf die offene Frage "Wo liegen aus Sicht Ihrer Firma die zwei 
grössten Stärken des Standorts Aarau? Nennen Sie zwei." Beantwortungen: 341. Anzahl Nennungen: 
699. 

Abbildung 6: Häufigste Nennungen auf die offene Frage "Wo liegen aus Sicht Ihrer Firma die zwei 
grössten Schwächen des Standorts Aarau? Nennen Sie zwei." Beantwortungen: 296. Anzahl 
Nennungen: 441. 
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Die Erreichbarkeit mit dem motorisierten Individualverkehr wird sowohl als Stärke (gute 
Autobahnanschlüsse) als auch als Schwäche (fehlende Umfahrungen) genannt. 

Die grössten Schwächen von Aarau werden in der Verkehrsbelastung (Stau, Überlastung 
des Strassennetzes), dem Parkplatzangebot (zu wenige und zu teure Parkplätze), in der 
öffentlichen Verwaltung und den Behörden (Vorschriften, bürokratische Hindernisse) 
sowie in der Verkehrsführung (unübersichtlich, Chaos) geortet. Auch das Image von 
Aarau (immer noch das Image einer unattraktiven Provinzstadt, Aaraus Schönheit wird 
zu wenig wahrgenommen), der Bus in der Altstadt (Bus ist störend) und die geringe 
Grösse (geographisch eng begrenzt, jeder kennt jeden) werden als Standortschwäche 
bewertet. 

 

Positive und negative Veränderungen 
 

 

 

 

 

Als positive Veränderung der letzten vier Jahre wird der Bahnhof (Umgestaltung 
Bahnhofplatz, Bahnhofsgebäude mit attraktiven Läden und Öffnungszeiten, Bahnhof ist 
gute Werbung für Aarau) mit Abstand am meisten genannt. Weiter hat Aarau aus Sicht 
der Firmen allgemein an Attraktivität gewonnen (Verschönerung, Attraktivität Stadtbild) 
und die Erreichbarkeit mit dem öffentlichen Verkehr hat sich verbessert (bessere 
Fahrpläne, bessere Anbindung). Auch genannt wird die positive Veränderung der 
Altstadt, einerseits aufgrund der Verkehrsberuhigung (autofrei, verkehrsarm), 
andererseits aufgrund der allgemeinen Aufwertung (schön gestaltete Gassen, 
attraktivere Erscheinung, mehr Fussgänger/-innen). 

Abbildung 8: Häufigste Nennungen auf die offene Frage "Wenn Sie 
zurückblicken: Welche standort-gebundenen Rahmenbedingungen 
haben sich in den letzten 4 Jahren aus Sicht Ihrer Firma positiv 
verändert? Nennen Sie zwei." Beantwortungen: 202 .Anzahl 
Nennungen: 293. (Legende gemäss Abbildung 7) 
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Die Veränderung des Parkplatzangebots wird aus Sicht einiger Firmen positiv 
(Kasernenparkhaus, besseres Parkleitsystem), aus Sicht anderer negativ (längere Suche 
nach Parkplätzen, teurere Parkplätze) bewertet. 

Als negative Veränderung der letzten vier Jahre wird die Verkehrsbelastung (Zunahme 
des Verkehrs, längere Staus) am häufigsten wahrgenommen. Darauf folgt die 
Verkehrsführung (weniger flüssig, mehr Lichtsignale) sowie die Verwaltung und 
Behörden (mehr Vorschriften und Auflagen). Ebenfalls als negative Veränderung nennen 
die Firmen die Bautätigkeit (mehr Baustellen, alles wird zugebaut, mehr Lärm) und in 
einigen Fällen auch die steigende Konkurrenz (Verlagerung von Kundenströmen, mehr 
Firmen). 

Es fällt auf, dass das Thema Verkehr die Firmen sowohl positiv als auch negativ bewegt. 
Bei Aaraus Stärken haben drei von sieben Schlagworten einen Zusammenhang mit dem 
Verkehr (Erreichbarkeit mit öV, Erreichbarkeit allgemein, Erreichbarkeit mit MIV), bei den 
Schwächen sind es deren fünf von sieben (Verkehrsbelastung, Parkplatzangebot, 
Verkehrsführung, Erreichbarkeit mit MIV, Bus in der Altstadt). Unter den neun 
meistgenannten positiven Veränderungen der letzten vier Jahre haben vier einen 
Zusammenhang mit Verkehr: Erreichbarkeit mit öV, Parkplatzangebot, verkehrsberuhigte 
Altstadt und Verkehrsführung. Unter den sechs negativen Veränderungen belegen drei 
Verkehrsthemen (Verkehrsbelastung, Verkehrsführung, Parkplatzangebot) die ersten drei 
Ränge. 

Das als Schwäche genannte Image von Aarau hat sich in den letzten Jahren positiv 
entwickelt: Häufig wird das verbesserte Image und die verbesserte Vermarktung von 
Aarau als positive Veränderung genannt. 

  

Abbildung 9: Häufigste Nennungen auf die offene Frage " Welche standortgebundenen 
Rahmenbedingungen haben sich in den letzten 4 Jahren aus Sicht Ihrer Firma negativ verändert? 
Nennen Sie zwei." Beantwortungen: 184. Anzahl Nennungen: 275. (Legende gemäss Abbildung 7) 
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Die wirtschaftliche Situation der Firmen 
Entwicklung der Vergangenheit und Zukunftsaussichten 
 

Umsatz 

 

 

 

Der Umsatz der meisten Aarauer Firmen hat sich in den letzten vier Jahren erfreulich 
entwickelt. 40 % der Firmen geben an, ihr Umsatz habe zugenommen, während der 
Umsatz von 41 % der Firmen etwa gleich geblieben ist. Bei 18 % ist der Umsatz in den 
letzten vier Jahren gesunken. 

Viele Firmen blicken zum Zeitpunkt der Firmenbefragung neutral oder zuversichtlich in 
die Zukunft. So gehen 55 % davon aus, dass ihr Umsatz in den nächsten vier Jahren 
etwa gleich bleibt und 31 % erwarten sogar eine Steigerung. Nur jede achte Firma 
rechnet mit einer Abnahme ihres Umsatzes. 

  

Abbildung 5: Antworten auf die Fragen "Wie hat sich der Umsatz Ihrer Firma am gegenwärtigen 
Standort in den letzten vier Jahren entwickelt?" bzw. "Wie schätzen Sie die Umsatzentwicklung ihrer 
Firma am gegenwärtigen Standort in den nächsten vier Jahren ein?" Beantwortet: 422 bzw. 425. 
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Personalbestand 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie beim Umsatz hat sich die Situation auch bezüglich des Personalbestands insgesamt 
positiv entwickelt. Bei 62 % der Firmen ist der Personalbestand am Standort Aarau etwa 
gleich geblieben, bei 29 % hat er zugenommen. Jede zehnte Firma hat heute weniger 
Personal als vor vier Jahren. 

Die meisten Firmen (75 %) erwarten in den nächsten vier Jahren keine Veränderung 
bezüglich des Personalbestands am Standort Aarau. 16 % rechnen mit einer Zunahme 
des Personalbestands und eine Minderheit (jede zehnte Firma) mit einer Abnahme. 

 

Investitionen 
 

 

 

 

65 % der Firmen haben in den letzten vier Jahren keine grösseren Investitionen getätigt.  

Beim Ausblick auf die nächsten Jahre deklarieren 79 %, dass sie für die nächsten vier 
Jahre keine grösseren Investitionen geplant haben. Jede fünfte Firma (21 %) 
beabsichtigt, in den nächsten vier Jahren zu investieren. 

  

Abbildung 6: Antworten auf die Fragen "Wie hat sich der Personalbestand Ihrer Firma am gegenwärtigen 
Standort in den letzten vier Jahren entwickelt?" bzw. "Wie schätzen Sie die Entwicklung der Anzahl 
Mitarbeiter/-innen ihrer Firma am gegenwärtigen Standort in den nächsten vier Jahren ein?" 
Beantwortet: 422 bzw. 428. 

Abbildung 7: Antworten auf die Fragen "Hat Ihre Firma am gegenwärtigen Standort in den letzten vier 
Jahren grössere Investitionen getätigt?" bzw. "Plant Ihre Firma in den nächsten vier Jahren grössere 
Investitionen?" Beantwortet: 425 bzw. 431. 
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Situation auf dem Arbeitsmarkt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Führungskräfte 
15 % der Firmen bekunden keine Schwierigkeiten, geeignete Führungskräfte für ihre 
Firma zu finden. Bei der Mehrheit der Firmen (61 %) sind momentan oder generell keine 
leitenden Positionen zu besetzen (v. a. Einzelfirmen). Rund ein Viertel (24 %) bekundet 
Schwierigkeiten, geeignete Führungskräfte auf dem Arbeitsmarkt zu finden.  

Als Gründe für die schwierige Stellenbesetzung nennen die meisten (47 %) einen 
generellen Mangel an Führungskräften in ihrer Branche als Grund (es gibt generell zu 
wenige Führungskräfte mit entsprechenden Qualifikationen auf dem Arbeitsmarkt). Rund 
zwei Fünftel der Nennungen (38 %) entfallen auf den Grund, andere Wirtschaftsräume 
seien als Arbeitsort für die Führungskräfte attraktiver als Aarau. In einem Siebtel der 
Fälle (14 %) werden die zu hohen Lohnforderungen der Führungskräfte als Grund 
genannt.  

 

Abbildung 9: Antworten auf die Frage "Was sind aus Sicht Ihrer Firma die Gründe für die Schwierigkeiten 
bei der Stellenbesetzung?". Beantwortet: Führungskräfte 85, Fachkräfte 148, Hilfskräfte 30. Anzahl 
Nennungen: Führungskräfte 109, Fachkräfte 209, Hilfskräfte 41. Es waren Mehrfachnennungen und 
Kommentare möglich. 

Abbildung 8: Antworten auf die 3 Fragen "Wie beurteilt Ihre Firma den Arbeitsmarkt für 
Führungskräfte / Fachkräfte / Hilfskräfte in Aarau und Umgebung?" Beantwortet: Führungskräfte 359, 
Fachkräfte 356, Hilfskräfte 359. 
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Fachkräfte 
16 % findet relativ einfach qualifiziertes Fachpersonal. Die Mehrheit der Firmen hat 
momentan oder generell keine Stellen zu besetzen (41 %) oder bekundet 
Schwierigkeiten, geeignete Fachkräfte zu finden (43 %). Im Vergleich zur 
Arbeitsmarktsituation bei den Führungskräften gestaltet sich die Stellenbesetzung mit 
geeigneten Fachkräften schwieriger: Der Anteil der Firmen, die Schwierigkeiten bei der 
Stellenbesetzung bekunden, ist hier deutlich höher (24 % bei den Führungskräften, 43 % 
bei den Fachkräften).  

Die Verteilung der meistgenannten Gründe für die Schwierigkeiten ist bei den 
Fachkräften ähnlich wie bei den Führungskräften: Auch hier wird als Grund für die 
schwierige Besetzung hauptsächlich der generelle Mangel an Spezialistinnen und 
Spezialisten auf dem Arbeitsmarkt genannt (52 %). An zweiter Stelle rangiert die höhere 
Attraktivität anderer Wirtschaftsräume (30 %) und an dritter Stelle die zu hohen 
Lohnforderungen des Fachpersonals (14 %). Bei 3 % der Nennungen werden andere 
Gründe genannt (unattraktive Arbeitszeiten der Branche, genereller Stellenwert des 
Berufs). 

 

Hilfskräfte 
Der grösste Teil der Firmen (67 %) hat momentan oder generell keine Stellen für 
Hilfskräfte zu besetzen. Rund ein Viertel (24 %) findet relativ einfach Hilfskräfte. 9 % 
finden es schwierig, geeignete Hilfskräfte auf dem Arbeitsmarkt zu finden.  

Wie bei den Führungs- und Fachkräften wird als häufigster Grund für die Schwierigkeit 
bei der Stellenbesetzung genannt, dass es generell zu wenige Hilfskräfte auf dem 
Arbeitsmarkt (48 %) gäbe. Auf Rang 2 landet hier jedoch der Grund die Hilfskräfte 
stellen zu hohe Lohnforderungen (30 %). Im Gegensatz zu den Führungs- und 
Fachkräften fällt bei den Hilfskräften nur rund ein Fünftel der Nennungen (18 %) darauf, 
dass andere Wirtschaftsräume als Arbeitsort für Hilfskräfte attraktiver als Aarau seien. 
Andere Gründe (5 %) wurden ebenfalls genannt (die Hilfskräfte überschätzen ihre 
Fähigkeiten, die Hilfskräfte sind zu bequem). 
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Ausbildung von Lernenden 
 

 

 

Eine von fünf Firmen bildet am Standort in Aarau Lernende aus. Am grössten ist das 
Angebot im Baugewerbe und im verarbeitenden Gewerbe/Herstellung von Waren. In 
diesen beiden Branchen bilden je 55 % aller befragten Firmen junge Menschen aus. 
Auch im Handel (44 %) ist das Angebot gross. Etwas geringer fällt das Angebot bei den 
medizinischen Dienstleistungen (29 %) und den freiberuflichen, wissenschaftlichen und 
technischen Dienstleistungen (20 %) aus. 

 

Allgemeine Zukunftsaussichten 

 

 

79 % der Firmen blicken optimistisch in die Zukunft und rechnen damit, dass sich der 
Standort Aarau für sie in den nächsten vier Jahren insgesamt eher vorteilhaft entwickeln 
wird. 21 % befürchten hingegen eine insgesamt eher unvorteilhafte Entwicklung. 

  

Abbildung 10: Ausbildung von Lernenden. Beantwortungen: 363. 

Abbildung 11: Antworten auf die Frage " Was denken Sie, wie sich der Standort Aarau für Ihre Firma in 
den nächsten Jahren insgesamt entwickeln wird?" Beantwortungen: 355. 
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Vorhaben in den nächsten Jahren 
Geplante Standortveränderung 
 

 

 

 

 

14 % der Firmen erwägen in den nächsten vier Jahren einen Ausbau der Firma am 
aktuellen Betriebsstandort. 7 % planen, an einen anderen Ort innerhalb der Stadt Aarau 
umzuziehen oder einen neuen, zusätzlichen Standort in Aarau zu eröffnen. 2 % der 
Firmen beabsichtigen, ausserhalb der Stadt Aarau einen neuen, zusätzlichen Standort zu 
eröffnen, wobei der Standort in Aarau bestehen bleibt. 7 % erwägen, den Standort in 
Aarau ganz zu schliessen oder ihn vollständig aus der Stadt Aarau heraus zu verlagern. 
Angesichts der hohen Zufriedenheit überrascht es nicht, dass 69 % der Firmen für die 
kommenden vier Jahre keine Standortveränderung beabsichtigen, sondern planen, am 
gegenwärtigen Standort zu bleiben und weder auszubauen noch einen zusätzlichen 
Standort zu eröffnen. 

  

Abbildung 12: Antworten auf die Frage " Welche Veränderungen plant Ihre Firma bezogen auf den 
gegenwärtigen Standort in den nächsten vier Jahren?" Beantwortungen: 373. 
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Aktuelles Thema: Energie 
Aus den Antworten zum Bereich "Energie" (Spezialkapitel der Firmenbefragung 
2015) lässt sich schliessen, dass die Mehrheit der Aarauer Firmen in den letzten 
vier Jahren Massnahmen zur Senkung ihres Energieverbrauchs umgesetzt hat. 
Insbesondere betriebliche Massnahmen sind dabei beliebt. Der Grossteil der Firmen 
hat keine Beratung dafür in Anspruch genommen und es besteht kein Bedarf an 
weiteren Beratungsangeboten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Grossteil der Firmen hat Massnahmen zur Senkung des Energieverbrauchs in der 
Firma getroffen. An erster Stelle rangieren die betrieblichen Massnahmen (Beleuchtung, 
Geräte und Anlagen im Betrieb, Abwärmenutzung), darauf folgen Massnahmen im 
Bereich Mobilität (sparsamere Fahrzeugflotte, Verkehrsmittelwahl). Am wenigsten 
umgesetzt wurden bauliche Massnahmen (Dämmung von Wänden oder Decken, 
Isolation oder Ersetzen von Fenstern oder Türen). 

 

 

 

 

 

 

 

 

61 % der Firmen, welche Massnahmen umgesetzt haben, haben die Frage beantwortet 
(227 von 369). Davon haben 82 % keine Energieberatung zur Umsetzung der 
Massnahmen zur Senkung des Energieverbrauchs in Anspruch genommen.  

Abbildung 13: Antworten auf die Frage "Hat Ihre Firma in den letzten vier Jahren Massnahmen zur 
Senkung des Energieverbrauchs umgesetzt?". Beantwortungen: 369. Anzahl Nennungen: 476. Es waren 
Mehrfachnennungen möglich. 

Abbildung 14: Antworten auf die Frage " Hat Ihre Firma dazu eine Energieberatung in Anspruch 
genommen?". Beantwortungen: 227. 
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57 % der Firmen (24 von 42), welche die Frage zur Inanspruchnahme einer 
Energieberatung beantwortet haben, haben diese Folgefrage beantwortet. Der grösste 
Teil (48 %) hat sich bei der IBAarau beraten lassen. Weiter fielen fast 10 % der 
Nennungen auf eine firmeninterne Beratung, 16 % auf den Kanton Aargau und 26 % 
auf andere Beratungsquellen (Internet, Elektrofachgeschäft). 

 

 

 

Der Grossteil der Firmen (90 %) hat keinen Bedarf an weiteren Angeboten zum Thema 
Energie. 6 % der Nennungen (21 Firmen) tun ein Interesse an einer persönlichen 
Energieberatung und 3 % (11 Firmen) an einer Austauschplattform mit anderen Firmen 
kund. Die Kommentarmöglichkeit wurde von 2 Firmen genutzt – sie haben weitere 
Vorschläge genannt, z. B. die Bildung von Kommunen zur Förderung von 
Kollektivprojekten zum Thema Energieversorgung oder ein Anschluss ans 
Fernwärmenetz.  

Abbildung 15: Antworten auf die Frage "Wo haben Sie sich beraten lassen?". Beantwortungen: 24. 
Anzahl Nennungen: 42. Es waren Mehrfachnennungen und Freitext möglich. 

Abbildung 16: Antworten auf die Frage "Welche der folgenden Angebote zum Thema Energie sind oder 
wären für Ihre Firma interessant?". Beantwortungen: 350. Anzahl Nennungen: 357. Es waren 
Mehrfachnennungen und Freitext möglich. 
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Weitere Themen 

 

 
 

Die Mehrheit der Geschäftsleiter/-innen wohnt in der Stadt Aarau (43 %) oder im Bezirk 
Aarau (29 %). Ausserhalb des Bezirks Aarau, aber immer noch innerhalb des Kantons 
Aargau, sind 17 % der Geschäftsleiter/-innen zu Hause. Nur 11 % wohnen ausserhalb 
des Kantons Aargau. 

 

 

 

 

 

Aus den Antworten auf die offene Folgefrage nach dem Grund, weshalb sie nicht in der 
Stadt Aarau wohnen, kristallisieren sich vier Hauptgründe heraus. Es waren 
Mehrfachantworten möglich. Die meisten (20 %) gaben als Grund den Besitz eines 
Eigenheims an (Kauf oder Erbschaft eines Hauses ausserhalb). An zweiter Stelle (17 %) 
wurde der Wohnort ausserhalb von Aarau damit begründet, in der Stadt Aarau zum 
gegebenen Zeitpunkt keine geeignete Immobilie gefunden zu haben (in Aarau nichts 
Passendes gefunden, der Markt war ausgetrocknet). Am dritthäufigsten (32 %) wurde 
genannt, dass das Leben in einer ländlichen Umgebung bevorzugt wird (bin kein 
Stadtmensch, zu laut, zu viel los). Jede zehnte Nennung entfällt auf die Familie als Grund 
(Partner wohnt ausserhalb, Kinder gehen dort zur Schule).  

Abbildung 17: Antworten auf die Frage "Wo wohnen Sie als Geschäftsleiter/-in der Firma?". 
Beantwortungen: 388. 

Abbildung 18: Antworten auf die offene Frage "Weshalb wohnen Sie ausserhalb der Stadt Aarau?". 
Beantwortungen: 223. Anzahl Nennungen: 237. Es waren Mehrfachnennungen möglich. 
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Demographie 
 

Standortbindung 

 

 

Fünf von sechs Firmen (83 %) haben ihren Hauptsitz in Aarau, 17 % ausserhalb. 

Insgesamt sind 47 % (170) der an der Befragung teilnehmenden Firmen seit ihrer 
Gründung hier, 53 % (193) zogen nachträglich nach Aarau. 82 haben diese Frage nicht 
beantwortet. Bezüglich der Teilnahmehäufigkeit ist zwischen hier gegründeten und 
zugezogenen Firmen kein signifikanter Unterschied erkennbar. Daraus lässt sich 
schliessen, dass das Interesse an der Teilnahme an der Firmenbefragung bei allen Firmen 
etwa gleich hoch ist. 

 

 

Sowohl unter den in Aarau gegründeten als auch unter den zugezogenen Firmen finden 
sich mehrere alteingesessene Firmen, die seit über 50 Jahren am selben Standort sind. 
Bei den in Aarau gegründeten Firmen ist jede fünfte Firma (21 %) zwischen 21 und 50 
Jahren hier, bei den zugezogenen Firmen sind es 17 %. Die Mehrzahl der Firmen befindet 
sich zwischen 6 und 20 Jahren am gleichen Standort (46 % der in Aarau gegründeten, 
43 % der zugezogenen). Bei den hier gegründeten Firmen beträgt der Anteil der relativ 
jungen Firmen (weniger als 5 Jahre am aktuellen Standort ansässig) 26 %, während 
dieser Anteil mit 32 % bei den zugezogenen Firmen leicht grösser ist. 

  

Abbildung 20: Antworten auf die Fragen "In welchem Jahr wurde die Firma gegründet?" bzw. "In 
welchem Jahr bezog die Firma den gegenwärtigen Standort?". Beantwortungen: 170 bzw. 193. 

Abbildung 19: Antworten auf die Frage " Ist Ihre Niederlassung der Hauptsitz?". Beantwortungen: 363. 
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Teilnahme nach Rechtsform 

 

 

Die Mehrheit der Firmen ist als Aktiengesellschaft organisiert (36 %). Am 
zweithäufigsten sind die Einzelfirmen (29 %), an dritter Stelle folgen die Gesellschaften 
mit beschränkter Haftung (13 %). Ein kleiner Teil der Firmen ist als Personengesellschaft 
organisiert (1 %), der Rest fällt in die Kategorie andere oder die Rechtsform ist 
unbekannt (keine Angabe). 

Die höchste Beteiligung erreichten die Aktiengesellschaften: 21 % aller angeschriebenen 
Aktiengesellschaften beantworteten die Umfrage. An zweiter Stelle stehen die 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung: 16 % antworteten. Einzelfirmen rangieren auf 
Platz 3 (12 % aller angeschriebenen Einzelfirmen nahmen an der Firmenbefragung teil), 
Personengesellschaften auf Platz 4 (9 %). Der prozentuale Rücklauf der Rechtsformen 
andere und keine Angabe kann nicht berechnet werden. 

 

Teilnahme nach Branche 

 

 

Die meisten Firmen lassen sich dem Dienstleistungssektor zuweisen. Der grösste Anteil 
(22 %) ist im Bereich der Erbringung von sonstigen Dienstleistungen tätig. An zweiter 
Stelle (17 %) folgt die Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und 
technischen Dienstleistungen (Medien, Werbung, Beratung). Auf Platz 3 steht die 
Handelsbranche (14 %, inkl. Detailhandel), auf Platz 4 die medizinischen 
Dienstleistungsbetriebe (13 %). Es folgt das Baugewerbe (7 %), das 
Gastgewerbe/Beherbergung und Gastronomie (2 %) und das verarbeitende 
Gewerbe/Herstellung von Waren (2 %). 4 % der Firmen sind in einer anderen Branche 
tätig, 18 % machten keine Angabe.  

Abbildung 21: Rechtsform der teilnehmenden und der angeschriebenen Firmen. 

Abbildung 22: Branche der teilnehmenden Firmen. 
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Teilnahme nach Stadtteil 
 

 

 

Fast die Hälfte der Firmen (46 %) befindet sich im Zentrum (inkl. Damm, Schachen und 
Torfeld Nord). 8 % der Firmen haben ihren Standort im Stadtteil Telli, 4 % in Rohr und 3 
% im Stadtteil Aare-Nord (Hungerberg und Scheibenschachen). Südlich des Bahnhofs 
befinden sich 6 % der Firmen im Stadtteil Bahnhof-Südwest (Zelgli und Binzenhof) und 
15 % im Stadtteil Bahnhof-Südost (Goldern, Gönhard und Torfeld Süd). 18 % der 
teilnehmenden Firmen machten keine Angaben über die Lage ihres Standorts. 

In allen Stadtteilen bewegt sich die Beteiligung zwischen 11 % und 22 %. Die höchste 
Beteiligung erreichten die Firmen im Stadtteil Bahnhof-Südwest: 22 % der 
angeschriebenen Firmen nahmen teil. Rang 2 teilen sich die Stadtteile Zentrum, Telli und 
Bahnhof-Südost: je 18 % aller in diesen Stadtteilen angeschriebenen Firmen nahmen an 
der Befragung teil. In den Stadtteilen Aare-Nord und Rohr nahmen 11 % teil. Da fast ein 
Zehntel (8 %) der angeschriebenen Firmen keinem Stadtteil zugewiesen werden konnte 
(nur Postfachadressen bekannt), ist in der Realität mit abweichendem Rücklauf pro 
Stadtteil zu rechnen.  

Abbildung 23: Standorte der teilnehmenden und der angeschriebenen Firmen nach Stadtteil. 
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Methoden 
 

Zielgruppe 
Die Grundgesamtheit der Befragung umfasst die Betriebe in der Stadt Aarau, welche am 
10. März 2015 im Betriebs- und Unternehmensregister (BUR) des Bundesamts für 
Statistik (BfS) eingetragen waren. 

Zur Zielgruppe gehörten lediglich Firmen mit folgenden Rechtsformen (Definitionen 
nach BUR): Aktiengesellschaft (AG) / Limited (LTD), Ausländische AG- und LTD-Filiale, 
Ausländische Genossenschaft- und GmbH-Filiale, Einfache Gesellschaft, Einzelperson, 
Genossenschaft, Gesellschaft mit beschränkter Haftung GmbH, Kollektivgesellschaft, 
Kommanditgesellschaft. 

 

Teilnahmemöglichkeiten und -dauer 
Die Teilnahme an der Firmenbefragung war online und auf Wunsch auch schriftlich 
möglich. Für die Beantwortung stand ein Zeitfenster von vier Wochen zur Verfügung. 

 

Anzahl Fragen und Art der Fragestellung 
Sowohl die Online- als auch die schriftliche Befragung (Papier) bestand aus 40 Fragen. 
Davon waren 65 % geschlossene Fragen, wobei bei 60 % der Fragen die 
Antwortmöglichkeiten vorgegeben und nur eine Option wählbar war und bei 5 % 
Mehrfachnennungen möglich waren. 13 % der Fragen bestanden aus geschlossenen und 
offenen Fragen. 23 % der Fragen waren als offene Frage konzipiert. 

 

Fragereihenfolge und logische Führung 
In der Online-Version wurde die technische Möglichkeit genutzt, Fragen zu verknüpfen. 
Das bedeutet, dass die Firmen je nach Antwort auf die nächste Frage geleitet wurden 
oder automatisch einige Fragen übersprangen. Dies machte die Beantwortung für sie so 
effizient wie möglich, da sie nicht durch Fragen aufgehalten wurden, die sie aufgrund 
vorheriger Antworten nicht betreffen. Auf dem Papierfragebogen wurde diese 
automatische Führung nicht umgesetzt. Da jedoch die schriftlichen Fragebogen von der 
Stadt manuell mit demselben Online-Anbieter eingepflegt wurden, wurden unlogische 
Antworten automatisch eliminiert. 
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Übersicht und Rücklauf 
 
 Anzahl Prozent 
angeschriebene Firmen 2'279  
unzustellbar 234 10.3 
befragte Firmen 2'045 89.7 
   
Rücklauf   
insgesamt 445  
Rücklaufquote brutto *  19.5 
Rücklaufquote netto **  21.8 
Rücklauf online 440 98.9 
Rücklauf Papier 5 1.1 
* brutto: bezogen auf alle angeschriebenen Firmen 

** netto: bezogen auf alle Firmen, die erreicht werden konnten 

 
Im Juni 2015 wurden 2'279 Firmen in Aarau angeschrieben. Von diesen konnten 2'045 
befragt werden, 234 waren aufgrund fehlerhafter Adressen nicht erreichbar. 445 der 
Kontaktierten haben innerhalb der gesetzten Frist von vier Wochen an der Befragung 
teilgenommen (98.9 % online, 1.1 % via ausgedruckten Fragebogen), was einer 
Rücklaufquote (netto) von 21.8 % entspricht. Bezogen auf alle angeschriebenen Firmen 
(diejenigen einbezogen, die nicht erreicht werden konnten) liegt die Rücklaufquote 
(brutto) bei 19.5 %. Der Rücklauf ist positiv einzuschätzen. 


	Inhalt
	1 Inhalt
	2 Einführung
	3 Der Standort Aarau
	9 Die wirtschaftliche Situation der Firmen
	15 Aktuelles Thema: Energie
	17 Weitere Themen
	19 Demographie
	21 Methoden
	22 Übersicht und Rücklauf

	Einführung
	Ausgangslage
	Ziele der Firmenbefragung

	Der Standort Aarau
	Gesamtzufriedenheit am aktuellen Standort
	Erneute Standortwahl
	Standortfaktoren
	Beurteilung aus Sicht der Firma
	Beurteilung aus Sicht der Arbeitnehmer/-innen
	Stärken und Schwächen des Standorts Aarau
	Positive und negative Veränderungen


	Die wirtschaftliche Situation der Firmen
	Entwicklung der Vergangenheit und Zukunftsaussichten
	Umsatz
	Personalbestand
	Investitionen

	Situation auf dem Arbeitsmarkt
	Führungskräfte
	Fachkräfte
	Hilfskräfte
	Ausbildung von Lernenden
	Allgemeine Zukunftsaussichten

	Vorhaben in den nächsten Jahren
	Geplante Standortveränderung


	Aktuelles Thema: Energie
	Weitere Themen
	Demographie
	Standortbindung
	Teilnahme nach Rechtsform
	Teilnahme nach Branche
	Teilnahme nach Stadtteil

	Methoden
	Zielgruppe
	Teilnahmemöglichkeiten und -dauer
	Anzahl Fragen und Art der Fragestellung
	Fragereihenfolge und logische Führung

	Übersicht und Rücklauf

